
  

  

  

8. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Herpetologie – 
Landesgruppe Steiermark am Universalmuseum Joanneum 

 
 

Samstag, 10. Februar 2024, 09.00-13.15  
Tagungsort: Naturkundemuseum, Auditorium: Joanneumsviertel, 8010 Graz  

Zugang Kalchberggasse bzw. Landhausgasse 
 

FREIER EINTRITT 

Aus organisatorischen Gründen wird um ANMELDUNG per E-Mail ersucht: office@wernerkammel.at 

 

TAGUNGSPROGRAMM 

 

09.00  Einlass (bei Kaffee & Kuchen) 

09.30  Eröffnung 

 PAILL, Wolfgang (Universalmuseum Graz) 

 KAMMEL, Werner (ÖGH – Landesgruppe Steiermark) 

09.45 KAMMEL, Werner (Technisches Büro für Biologie, Wildon; office@wernerkammel.at) 

Acht Jahre Monitoring EU-geschützter Herpetozoa in der Steiermark 

 

 
Erhebungsstandort Retentionsbecken Zelting 

Im Anschluss an ein Vorprojekt (2016-2017) zur 
Auswahl, Begehbarkeit und Eignung von 
Referenzstandorten erfolgte in der Steiermark in 
zwei 3-jährigen Perioden an durchschnittlich 100 
Erhebungsflächen ein Monitoring zur Bestands-
entwicklung sämtlicher EU-geschützter Amphibien- 
und Reptilienarten der Steiermark. Zu den Arten 
Balkan-Moorfrosch, Wechselkröte, Knoblauchkröte 
und Hornotter wurde ein Totalzensus rezenter 
Standorte angestrebt. Für einzelne Arten und 
Regionen lässt sich dadurch selbst nach nur zwei 
Erhebungsperioden ein Bestandstrend ableiten. 
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10.15 KALLANIAN, Stefan (Stud. K. F. Univ. Graz; ÖGH LG Steiermark; stefankallanian@gmail.com) 

Einfluss des Klimas auf die Amphibienwanderung  

 

 

Der Klimawandel betrifft uns alle - dann auch 
Amphibien, oder? Diese Frage steht im Mittelpunkt 
dieser Präsentation. Es gilt herauszufinden, ob und 
inwiefern großräumige Wettermuster das 
Wanderverhalten von Amphibien beeinflussen. Es 
erwartet Sie eine Analyse der bisherigen Monitoring 
Daten des Amphibienschutzprojektes Rabenhof im 
Konnex zu Klimadaten aus der Region, sowie eine 
Kurzeinführung in globale Wetterzirkulationen. 

 

 

10.30 ORDA-DEJTZER, Christine (Steirische Landesvogelschutzwarte; christine.orda@googlemail.com) 

Der Kleine Wasserfrosch (Pelophylax lessonae) - Bestandserfassung und Schutz einer FFH-Art 

 

 

Phänotypische Merkmalsüberlappungen, syntope Artvorkommen und mögliche 
Hybridisierungen im heimischen Wasserfroschkomplex erschweren die 
eindeutige Artzuweisung im Feld. Daten zu Vorkommen und Beständen der 
streng geschützten Art Pelophylax lessonae (Kleiner Wasserfrosch) waren daher 
bis Dato in der Steiermark nur unzureichend vorhanden. Aktuelle 
Untersuchungen, basierend auf Morphologie, Morphometrie, Bioakustik und 
Genetik, konnten erstmals Vorkommen der Art verifizieren und mögliche 
Gefährdungsursachen gebietsspezifisch aufzeigen, sowie Schutzziele und 
Artenschutzmaßnahmen ausformulieren. Der österreichweite Erstnachweis der 
potentiell invasiven Art Pelophylax kurtmuelleri (Balkan-Wasserfrosch) eröffnet 
zahlreiche Fragen und wird bezugnehmend auf die heimische 
Wasserfroschfauna diskutiert.  

 

10.55 KRUPITZ, Werner1*, ORTNER Olivia2 & Karen HUGEMANN3 
1 Büro ARTENreich, Hallein (Salzburg); 2 Ingenieurbüro für Biologie Ortner Olivia; Universität Salzburg;  
3 Technische Univ. und Nat. Hist. Museum Braunschweig, Deutschland; *Kontakt: krupitz@artenreich.at 

 
Die Situation der Kreuzotter (Vipera berus) im Salzburger Alpenvorland - oder wie aus einem 
unfertigen Projekt doch noch etwas wurde.  

 

 

Zur Klärung der aktuellen Bestandssituation der 
Kreuzotter wurde in den Jahren 2012 bis 2014 eine 
umfangreiche Kartierung der Kreuzotter im 
Salzburger Alpenvorland durchgeführt. Mit den 
dabei erhobenen Daten wurde eine GIS-
unterstützte Analyse des aktuellen 
Vernetzungspotentials der Art erstellt. 
Gewebeproben aus der Erhebung flossen zudem in 
eine Studie zur Klärung der Phylogenie der 
Kreuzotter im nördlichen Alpenvorland ein. 

 

 

11.20 Kaffeepause 



 

11.40 SCHUBERT, Helmut (H + H Schubert Film, Graz; schubert.h@gmx.at) 

Die Schlange mit dem falschen Namen (Filmvortrag) 

 

 

Schlangen haben seit tausenden von Jahren die Kultur 
der Menschen stark beeinflusst und wurden in 
diversen Ländern sogar zur Gottheit erhoben. So bringt 
der Film als Einleitung Beispiele der Verwendung der 
Schlange in der Mythologie. Mit dem Winterquartier 
der Hornotter leitet der Film zum Leben der Schlange 
und ihrem Lebensraum über. Der über zahlreiche Jahre 
hinweg entstandene Film des preisgekrönten 
Naturfilmers Helmut Schubert über Leben und 
Lebensraum der Hornotter wurde überwiegend im 
Kärntner Naturschutzgebiet „Schütt“ (siehe Foto) 
gedreht: Filmpremiere für die Steiermark! 

 

12.15 FESSER, Rainer (Steirischer Reptilien- und Amphibienverein, Graz; rainer.fesser@elaphe.com) 

Gibt es Hybriden (Bastarde) zwischen Vipera berus und Vipera ammodytes in der Steiermark?! 

 

 

Im Rahmen der Naturschutz- und Forschungs-
aktivitäten des Steirischen Reptilien- und 
Amphibienvereines in 3 Hornvipern-Lebensräumen 
der Steiermark wurden in einem dieser 
Lebensräume 2 Schlangen gefunden, die in den 
meisten ihrer sichtbaren Merkmale zwischen der 
Kreuzotter und der Hornviper stehen. Diese Tiere 
werden im Vergleich mit den möglichen Elternarten 
vorgestellt und die Wahrscheinlichkeit ihres Hybrid-
Status dargelegt. 

 

 

12.40 BERNHART, Eva & KAMMEL, Werner (ÖGH Landesgruppe Steiermark; eva.bernhart@medunigraz.at) 

Herpetologische Exkursionen der ÖGH Landesgruppe Steiermark 2023 

 

 

Im Mai 2023 führte eine viertägige Exkursion 
unserer Landesgruppe zu Karstgebieten im Raum 
Postojna, Skocjan und Cerknica (Slowenien) sowie 
des italienischen Isonzo-Tales einschließlich des für 
seinen Vogelreichtum berühmten Mündungsdeltas 
nahe Monfalcone. Eine zweitägige Exkursion fand 
Ende Juni in Feuchtgebieten und Trockenstand-
orten rund um den Neumarkter Sattel im steirisch-
kärntnerischen Grenzgebiet zu Lebensräumen von 
Kreuzotter und Hornotter mit Standort Burgruine 
Dürnstein statt. 

 

13.15  ENDE 

Im Anschluss gemütliches Beisammensein im nahegelegenen DON CAMILLO Am Franziskanerplatz 

8010 Graz, Neue-Welt-Gasse 3; www.doncamillo.at (3 Minuten Fußweg) 

Möglichkeit zum Mittagessen 

http://www.doncamillo.at/

